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Sehr geehrte Frau Dietzel, 

die SPD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag zur Beratung und Beschlussfassung 

weiterzuleiten: 

 

Antrag:  Sperrvermerk im Haushalt 2020 

Im Produkt 0955301 (Seite 176) des Haushaltsentwurfes 2020 wird in Position 5 für 

den Umbau der Trauerhalle (75.000 €) ein Sperrvermerk eingefügt. 

Begründung: 

Mit Antrag der SPD-Fraktion vom 31.05.2017 wurde der Gemeindevorstand gebeten, 

die Möglichkeit einer Umgestaltung der Leichenhalle Marköbel zu prüfen, die Kosten zu 

ermitteln sowie im Hinblick auf die Beschaffung dafür beantragungsfähiger Fördermit-

tel aktiv zu werden. Die Gemeindevertretung hat diesen Antrag am 27.06.2017 be-

schlossen.  

Die Ergebnisse der Prüfung wurde im Bau- und Planungsausschuss am 17.10.2018 ein-

gehend beraten. Im Haushalt 2019 wurde die Umgestaltung der Halle im Investitions-

plan für 2021 vorgesehen und mit 45.000 € ausgestattet. In der vorgelegten Kosten-

schätzung von 43.815,80 € war auch der – nicht zwingende – Einbau einer Toilette mit 

12.000 € berücksichtigt. 

Die nun im Haushalt vorgesehenen Ausgaben von 75.000 € liegen weit über diesen An-

sätzen. Grund dafür ist die Tatsache, dass das Gebäude in seiner Substanz weit mehr 

geschädigt ist als vorher angenommen. 

Unter diesen Umständen hält es die SPD-Fraktion für richtig, das gesamte Vorhaben 

noch einmal auf den Prüfstand zu stellen und die Mittel im Haushalt vorerst zu sper-

ren. 

An die 
Vorsitzende 
der Gemeindevertretung Hammersbach 
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Sollte auf das Vorhaben verzichtet werden, könnten die Mittel in die Restaurierung des 

Obertores und von Teilen der Ringmauer im Bereich des Friedhofes und der Senioren-

Dependance fließen. 

  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Wilhelm Dietzel 

Fraktionsvorsitzender 


